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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Auszug aus der Rede  
des Bürgermeisters, 
anlässlich des  
Tages der offenen Tür,  
am 11. März 2005,  
der Gemeinde Schorfheide

Die Gemeinde suchte ab 1996 bis 
nach Skandinavien nach Inves-
toren. Die völlig überzogenen 
Preisvorstellungen des Bundes-
vermögensamtes verschreckten 
allerdings alle Interessenten. 
Immer mehr verdichtete sich die 
Gewissheit: „die Kommune muss 
das Objekt stemmen“. Als im Jahr 
2000 das Wehr am Mühlengra-
ben zu brechen drohte, bewegte 
sich endlich das Bundesvermö-
gensamt. Zeitgleich fanden wir in 
Herrn Dr. Schmidt einen boden-
ständigen Investor, der das alte 
Mühlengebäude, das Kornlager 
und die Arbeiterhäuser entwi-
ckelte und mit Herrn Kleiß einen 
Liebhaber für die alten Turbinen, 
die inzwischen wieder Strom 
erzeugen. An die beiden Herren 
und an Herrn Bohnekamp, der 
die kleine Marina entwickelte, ein 
herzliches Dankeschön. 
Nach dem Kauf, am 22. Dezem-
ber 2000, ging es Schlag auf 
Schlag. Abbrucharbeiten des 
Speichers, des alten Bahnhofs 

und der Nebengebäude erfolg-
ten von Oktober 2001 bis Feb-
ruar 2002. In der Rekordbauzeit 
von 3 Monaten wurde die alte 
Trafostation als Heimstätte der 
Naturkorbfrauen und zur Tou-
ristikinformation umgebaut. Der 
Festplatz mit Bühne und Neben-
anlagen nahm von Mai 2002 
bis Dezember 2004 Gestalt an. 
Bereits am 1. Mai 2003 wurde die 
neue Freilichtbühne mit einem 
Rockkonzert der legendären Ost-
Band City eingeweiht. Zu diesem 
Zeitpunkt war auch der Wasser-
wanderrastplatz schon seiner 
Bestimmung übergeben. Von 
September 2002 bis April 2003 
errichtet, fand die Einweihung 
pünktlich zum Saisonauftakt statt. 
Der größte Brocken war natür-
lich die Hüllensanierung und der 
Innenausbau des Mühlengebäu-
des. Die Fassade bekam bereits 
von September 2002 bis Februar 
2003 ihr Gesicht. Ein erster Schritt 
der inneren Sanierung erfolgte 
von August 2002 bis Dezember 
2003. Der komplette Innenaus-
bau wurde dann von Mai 2004 
bis Dezember 2004 realisiert. 
Die Übergabe des Floßplatzes an 
den Flößerverein erfolgte eben-

falls im Dezember 2004. Damit 
ist die Gemeinde gut gerüstet für 
das 10. Flößerfest und den 18. 
Deutschen Flößertag, vom 3. bis 
5. Juni 2005.
Ehe nun von Ihnen die Frage 
kommt, was hat die gesamte 
Investition der Gemeinde gekos-
tet, hier die Investitionssumme. 
Sie betrug 1.961.000 €. Davon 
waren 1.141.600 € Fördermittel 
über die ILB und die Städtebau-
sanierung, das Landesamt für 
Verbraucherschutz, Landwirt-
schaft und Flurneuordnung und 
die Agentur für Arbeit. 
Diese, für die damalige Gemeinde 
Finowfurt und jetzige Gemeinde 
Schorfheide, riesige Investition 
anzugehen, erforderte von allen 
Verantwortlichen Mut, optimis-
tisches Schauen in die Zukunft 
und Glauben an die eigenen 
Kräfte. Deshalb gilt mein größter 
Dank der damaligen Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Finow-
furt, in der sich alle Fraktionen 
parteiübergreifend zur Entwick-
lung des Ensembles bekannten. 
Ein genauso großes Dankeschön 
gilt der jetzigen Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Schorfheide. 
Ohne Neid und kleinkrämerischen 

einander etwas vorrechnen, 
beschloss man den 1. gemeinsa-
men Haushalt mit Haushaltssiche-
rungskonzept, um die Vollendung 
der angefangenen Maßnahme 
nicht zu gefährden. Weiterhin 
danken möchte ich meinen Amts-
leiterinnen und meinen Verwal-
tungsmitarbeitern, die gerade in 
den letzten Wochen des Umzu-
ges mit großem persönlichen Ein-
satz, ohne Angst vor Neuem, alle 
Situationen meisterten. Als sehr 
wohltuend habe ich während der 
gesamten Baumaßnahme die 
große, positive Resonanz aus der 
Finowfurter Bevölkerung empfun-
den. 
Ich rufe allen Schorfheidern zu, 
lassen Sie uns den Schwung aus 
der erfolgreichen Umsetzung 
dieses Objektes nutzen: für die 
Entwicklung des Schlossen-
sembles in Groß Schönebeck, 
des Feng Shui Kindergartens in 
Finowfurt, der Marina in Altenhof, 
bei der Lösung des Problems 
der Austrocknung der Schorf-
heide und bei vielen anderen 
zukunftsfähigen Projekten unse-
rer Gemeinde.

Uwe Schoknecht
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Neue Sprechzeit der Schiedsstelle
Ab 01. 04. 2005 findet die Sprechzeit der Schiedsstelle 
jeden 1. Mittwoch im Monat in der Eberswalder Straße 1, 
OT Lichterfelde statt.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde-
verwaltung wünschen allen Leserinnen und Lesern 
des Schorfheide Kuriers ein frohes Osterfest Die Anzahl der älteren Bürger 

in unserem Land wächst stetig. 
Dieser Entwicklung müssen wir 
uns stellen. Somit muss der 
Seniorenbeirat Schorfheide 
sich im Interesse der älteren 
Generation für die Gestaltung 
des gesellschaftlichen Lebens 
mehr einbringen. Damit uns 
dies besser gelingt, sollten wir 
auch als Beirat in den Aus-
schüssen mehr Rechte haben. 
Das Rederecht, sich also 
äußern zu können, sollte auch 
den Mitgliedern des Senioren-
beirates gewährt werden. Mehr 
Rechte, aber auch Pflichten 
sind in den Hauptsatzungen 
für uns mit einzubeziehen. Nur 
so können wir unsere Vorsätze 
besser verwirklichen und den 
Erwartungen der älteren Gene-
ration mehr entgegenkom-
men. Für alle Senioren unsere 
Kräfte mehr einzusetzen, das 
ist auch die Voraussetzung das 
Gemeinwohl zu stärken. Mit der 
zunehmenden Zahl der älteren 
Bürger in Deutschland wach-
sen aber auch die Pflegefälle. 
Die sozialen Herausforderun-
gen werden somit nicht kleiner. 
Sie begegnen uns praktisch 
auf allen Gebieten des gesell-
schaftlichen Lebens. Um uns 
diesen Herausforderungen zu 
stellen, haben wir den Jahres-
arbeitsplan danach aufgestellt.
Erstmals wollen wir in diesem 
Jahr ein Treffen von Senioren 
und Jugendlichen gemein-
sam durchführen. Unter dem 
Motto „ Jung und Alt gestalten 
gemeinsam die Zukunft“ soll 
diese Zusammenkunft statt-
finden. Der genaue Ablauf 
wird nach Vorgesprächen auf 
unserer nächsten Sitzung im 
April besprochen. Angedacht 
ist, die Jugendlichen aus den 
Jugendclubs von Lichterfelde 
und Finowfurt dafür zu gewin-
nen. Termin ist voraussichtlich 
der 10. 06. 2005 um 16.00 
Uhr. Raumfragen, Gestaltung 
und Moderation sind noch zu 
klären. Mit dieser Veranstal-

tung hoffen wir Vorbehalte auf 
beiden Seiten abzubauen und 
Kontakte zu knüpfen, so dass 
Jung und Alt am Ende sagen 
können: „Wir sind toleranter 
geworden.“
Auf anderen Veranstaltungen 
erhalten wir Informationen über 
das Diakonische Hospizzent-
rum Eberswalde und von Herrn 
Falk, Leiter des Sozialamtes 
Landkreises Barnim. 
Ein Informationsgespräch mit 
unserem Bürgermeister ist im 
September vorgesehen. Wir 
hoffen, dass viele Senioren sich 
zu dieser öffentlichen Sitzung 
mit Herrn Schoknecht in Finow-
furt einfinden.
Die diesjährige Senioren-
woche wird vom 05. 06. bis 
12. 06. 2005 durchgeführt. Das 
Amt Britz-Chorin wird die Senio-
renwoche im Haus Chorin eröff-
nen. Das Kreisseniorensportfest 
findet in Eberswalde statt. Am 
15. 06. 2005 wird das deutsch-
polnische Sängertreffen im 
Familengarten viele Senioren 
erfreuen. Eine Sonderveran-
staltung für Senioren unseres 
Kreises erfolgt am 30. 06. 2005 
in der Stadthalle des Familien-
gartens. Am 04. 08. 2005 tref-
fen sich die Barnimer Senioren 
zum traditionellen Sommerfest 
in Wandlitz.
Mit all diesen Veranstaltungen 
wollen wir unseren Beitrag 
leisten, allen Senioren Lebens-
freude und Energie zu ver-
mitteln. Erreichen wollen wir 
viele Senioren. Wer sich selbst 
einigelt, kann davon nicht pro-
fitieren. Kontakte und Gesellig-
keiten zu fördern, gehört auch 
zu unseren Aufgaben. Das 
Leben im Alter zu bereichern, 
muss ständig im Blickfeld unse-
res Seniorenbeirates stehen. 
Brücken zwischen Jung und Alt 
zu bauen, ist eine Aufgabe, die 
neu für uns ist. Also packen wir 
sie an!

Schmidt 
Seniorenbeirat  

Der Schorfheider Seniorenbeirat berichtet 
über seine Aufgaben im Jahr 2005.
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Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Unseren Kunden in Stadt und Land frohe Ostertage.
Wir fertigen das besondere Büfett zu Jugendweihen, Konfirmationen

sowie Hochzeiten und liefern selbstverständlich an.

Am Samstag dem 05. 02. 2005 
legte die Feuerwehr Finowfurt 
auf ihrer Jahreshauptversamm-
lung Rechenschaft für das Jahr 
2004 ab. 
Ortswehrführer René Kunze 
führte durch die Versammlung, 
beginnend mit dem Verlesen 
der Tagesordnung. Anschlie-
ßend erläuterte er seine und 
die Arbeit der Kameraden in 
seinem Jahresbericht.
Das Jahr 2004 war wohl das 
arbeitsreichste in seiner noch 
jungen Laufbahn als Ober-
haupt bei der FF Finowfurt. Da 
waren zum einen die Betreuung 
des Gerätehausneubaus, der 
Gemeindefeuerwehrtag, das 
85-jährige Jubiläum der Wehr 
und natürlich die Einweihung 
des fertig gestellten Gerätehau-
ses. Dank der großen Hilfe aller 
Kameraden war es möglich, 
all diese Vorhaben erfolgreich 
in die Tat umzusetzen. Renè 
Kunze bedankte sich aufrich-
tig bei jedem einzelnen seiner 
Kameraden und Kameradinnen 
für die tatkräftige Unterstüt-
zung. Neben all diesen Aufga-
ben meisterten die Kameraden 
auch im Jahr 2004 ihre Pflichten 
als „Helfer in der Not“ wieder 
einmal mit Bravur und viel Enga-
gement. Die FF Finowfurt ist im 
vergangenen Jahr 68 Einsätze, 
was in etwa 50 % aller Einsätze 
in der Gemeinde Schorfheide 
ausmacht, gefahren. Davon 5 
Fehlalarme, 2 Tierrettungen, 
11 Verkehrsunfälle, 16 Ölspu-
ren, 15 Sturmschäden, 5 Woh-
nungsbrände, 3 Kleinbrände, 
2 Übungen, 5 Wasserschäden 
und 1 Fahrzeugbrand.
Auch die Jugendfeuerwehr hatte 
im letzten Jahr ihre Probleme. 
Den Bericht dazu hielt Steffen 
Tesch. Kamerad Tesch, der 
seine Aufgabe als Jugendwart 
eigentlich niedergelegt hatte, 
musste im letzten Jahr wieder 
selbst in die Bresche springen, 
um die Jugendarbeit aufrecht-
zuerhalten, da der zuständige 
Jugendwart seinen Aufgaben 
wenig bis gar nicht nachkam.

Ein Medaillenregen
Im März wurde begonnen, eine 
neue Jugendgruppe aufzu-
bauen. Doch das Interesse war 
eher bescheiden, da aber immer 
mehr Kinder unter 10 Jahren 
sich bewarben, beschloss die 
Wehrführung auch 8- und 9-
jährige dazu zunehmen. Diese 
Gruppe wurde dann von den 
Kameraden Christian Seeger 
und Steffen Tesch übernom-
men, die Altersklasse 2 über-
nahmen Christian Wolff und 
Nicky Cornelius. Zwei Nach-
wuchskameraden haben jetzt 
mit der Ausbildung zum Trupp-
mann 1 begonnen und können 
nach Bestehen in die Operativ-
gruppe aufgenommen werden. 
Dann ist da noch die Alters- 
und Ehrenabteilung, die das 
Jahr 2004 gut und unterhaltsam 
hinter sich gebracht hat. Viele 
gemeinsame Treffen und Aus-
flüge sorgten für ausreichend 
Abwechslung.
In der Ansprache des Gemein-
debrandmeisters Wulf Gärtner 
und Bürgermeisters Uwe Scho-
knecht wurde noch einmal klar, 
wie gut die FF Finowfurt im letz-
ten Jahr ihre Aufgaben bewäl-
tigt hatte. 
Anschließend wurde der letzte 
Punkt der Tagesordnung, die 
Beförderungen und Ehrungen, 
abgearbeitet. In diesem Jahr gab 
es nur eine Beförderung und die 
ging an Björn Schorsch, der die 
Ernennung zum Löschmeister 
erhielt. Dafür gab es, wie schon 
angekündigt, einen Medaillenre-
gen für 9 Kameraden.
Die Medaille für 10 Jahre treuer 
Pflichterfüllung erhielten: Björn 
Schorsch, Steffen Tesch, Renè 
Kunze, Bert Schorsch, Enrico 
Bethke, Elmo Voigt, Maik Torge. 
Für 20 Jahre Dienst bei der FF 
Finowfurt bekamen die Kame-
raden Manfred Hesse und Erich 
Fester ihre Medaille.
Im Namen der Wehrführung 
danke ich noch einmal allen 
Kameraden für die Unterstüt-
zung in diesem anstrengenden 
und doch gelungenen Jahr.

HFF S. Rohrbeck

Mitteilung der Deutschen Post AG
Sehr geehrte Damen und Herren,
am 26.10.2003 wurde aus den Gemeinden Finowfurt und Groß 
Schönebeck (Schorfheide) die neue Gemeinde Schorfheide.
Aufgrund der kommunalen Neugliederungsmaßnahme passt die 
Deutsche Post AG ihre Zustellorganisation an die neuen Gemein-
degrenzen an.
Diese Veränderung wirkt sich auch auf Ihre Postanschrift aus.
Die Ortsteile der Gemeinde Schorfheide Finowfurt, Eichhorst, Wer-
bellin, Lichterfelde, Altenhof, Groß Schönebeck, Böhmerheide, 
Klandorf und Schluft erhalten die Postleitzahl 16244.
Wir bitten Sie deshalb, ab 01.04.2005 im Postverkehr Ihren Korres-
pondenzpartnern nur noch Ihre neue Postanschrift mitzuteilen (für 
die Umstellung räumen wir Ihnen eine Übergangsfrist von etwa 6 
Monaten ein). Sie entspricht folgendem Muster:

Max Mustermann oder  Max Mustermann
Musterstraße 1   Werbellin
16244 Schorfheide   Am Üdersee 1
   16244 Schorfheide

Mit der Angabe Ihrer korrekten Anschrift helfen Sie aktiv mit, auch 
zukünftig eine schnelle und zuverlässige Postzustellung sicherzu-
stellen. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Ihre Deutsche Post, NL Brief, 13660 Berlin
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Kulturwinter 2004/2005 in Böhmerheide

Kulturfreunde in Böhmerheide 
nutzen die kalte Jahreszeit und 
organisieren unterhaltsame und 
interessante künstlerische Ver-
anstaltungen für die Bewohner 
der Böhmerheide und nahelie-
gender Ortsteile.
Die Akteure sind selber Bewoh-
ner der Böhmerheide.
Nach einer gelungenen Veran-
staltung im Atelier des Malers 
Wolfgang Speer im Januar fand 
Ende des vergangenen Monats 
im „Café am Weißen See“ ein 
Lyrikabend mit Erika Bast-
kowski statt. Mit den Gästen 
aus Groß Schönebeck, Klan-
dorf und Hammer zollten 60 
interessierte Bürger der Autorin 
große Bewunderung und Beifall 

für ihre humorvolle, aber auch 
ernste Lesung.
Für die Monate März, April und 
Mai sind weitere Veranstaltungen 
geplant. Mit großer Spannung 
erwarten wir den bekannten 
Schauspieler Michael Gwisdek 
und den ehemaligen fliegenden 
und tauchenden Bildreporter 
Lothar Willmann. Die Keramik-
werkstatt Wessel wird zu etwas 
wärmerer Jahreszeit der Ort für 
die Abschlussveranstaltung des 
Kulturwinters in der Böhmer-
heide sein.
Allgemeiner Termin:  
Osterfeuer in Böhmerheide auf 
der Liegewiese am Weißen See 
am Ostersamstag gegen 19.00 
Uhr.

Die Kulturfreunde

Herr Waldmann, der auch die 
Wohnstätten in der Eichwerder 
Straße in Eberswalde leitet, 
informierte über die Entwicklung 
der Einrichtung in den letzten 
Jahren und über Perspektiven 
des Standortes Blütenberg. Zur 
Zeit werden in Blütenberg 68 
behinderte Menschen betreut. 
Bei der Besichtigung der 
Häuser waren die Mitglieder 
des Ortsbeirates vom hohen 
Niveau der Wohn- und Lebens-
verhältnisse der betreuten 
Menschen sehr beeindruckt. 
Auch im direkten Wohnumfeld 
hat es viele Verbesserungen in 
den letzten Jahren gegeben. In 
einer Gesprächsrunde disku-

Am 17. Februar traf sich der Lichterfelder Ortsbeirat 

in Blütenberg mit dem Leiter der Einrichtung, Herrn 

Matthias Waldmann, zu einem Informationsgespräch.

tierte man dann die verschie-
denen Probleme des Ortsteils 
Blütenberg und des Ortes Lich-
terfelde. Mit Sorge sieht man 
den sich über Jahre ständig 
verschlechterten Zustand der 
Verbindungsstraße nach Lich-
terfelde. Um größere Kosten zu 
vermeiden, ist eine Erneuerung 
der Asphaltdecke dringend 
erforderlich. 
Der Ortsbeirat erklärte, dass 
man sich schon seit mehreren 
Jahren um eine Erneuerung 
der stark frequentierten Straße 
bemüht und dieses verstärkt 
auch bei der Haushaltsdiskus-
sion 2006 tun wird.

Bester, Ortsbürgermeister

Entwicklung von Schorfheide im Blickpunkt
Der CDU Ortsverband Schorf-
heide stellt sich auch im Jahr 
2005 den Aufgaben der regiona-
len Entwicklung der Gemeinde 
Schorfheide.
Nachdem durch den CDU Orts-
verband im November 2003 
eine Arbeitsgruppe zum Neubau 
der B 167 ins Leben gerufen 
wurde, weil große Nachteile für 
die Gemeinde und die Bürger 
offensichtlich wurden, hat diese 
die Planung so beeinflusst, 
dass auf der letzten Sitzung am 
10.02.2005 alle Beteiligten mit 
den erreichten Kompromissen 
zufrieden waren. Der Abschluss 

des Arbeitsgremiums ist nicht 
das Ende dieses Themas. 2005 
gilt es, politischen Druck auszu-
üben, dass die Anbindung des 
Fachmarktzentrums an die B 
167 Ortszufahrt überregionale 
Bedeutung erlangt und auch 
mit öffentlichen Mitteln realisiert 
wird. 220 Arbeitsplätze hoffen 
auf unsere Unterstützung. 
Die Gemeinde Schorfheide legt 
besonders großen Wert auf die 
Bildung und Betreuung junger 
Menschen. So sind wir der Mei-
nung, Finowfurt muss eine Ober-
schule haben. Das ist wichtig für 
die Entwicklung der Gemeinde 

und wichtig für die Kinder in und 
um Finowfurt.
Die Jugend findet in einer Viel-
zahl von Vereinen Möglichkei-
ten zur Freizeitgestaltung. So 
teilen sich 9 Fußballmannschaf-
ten einen Platz. Mit Bildung der 
Großgemeinde wird der Ruf 
nach einem neuen Fußballplatz 
in Finowfurt immer lauter, zumal 
die Anwohner ihren Nachmit-
tagskaffee nicht so gern mit 
einem Torschrei genießen. Der 
Fußballverein kann sich auf die 
CDU verlassen. Wir unterstüt-
zen die Bemühungen um einen 
neuen Fußballplatz.

Schorfheide mit ihren 9 Ortsteilen 
zu erreichen, ist ein tagesfüllen-
des Programm und am Abend 
nach einer Rundreise zeigt der 
Tacho über 100 km an. Der CDU 
Ortsverband will immer für alle 
erreichbar sein. So haben wir den 
Schritt ins Internet gewagt und 
sind ab sofort unter www.cdu-
schorfheide.de erreichbar. Wir 
wünschen uns, dass die Bürger 
diesen Kontakt nutzen, um ihre 
Gedanken und Anregungen in 
die Arbeit des CDU Ortsverban-
des Schorfheide einzubringen.

 Waldstein , CDU Ortsverband Schorfheide
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Im Rahmen der Möglichkeiten von Beantragung sogenannter 

„Ein Euro Beschäftigungen“ 
hat sich der Ortsbeirat Lichterfelde auf folgende Maßnahmen 
geeinigt:

• Pflege des Friedhofs einschließlich Umfeld,  
sowie des ehemaligen Deponiegeländes 

• Verbesserung der Wegeverhältnisse zum Ausbau  
Margaretenhof

• Verbesserung der Wegeverhältnisse zum Buckowsee
• Pflege der gemeindlichen Flächen im TGE
• Platzwart für den Sportverein
• Sanierung von Grenzmauern im Ortskern
• Errichtung einer Heimatstube im Schloss
• Ortschronist
• Kontrolldienst Ordnung und Sicherheit
• Gewässerwart

Ausschlaggebend ist jedoch die Bewilligung durch das 
Arbeitsamt, diese steht noch aus.

Bester, Ortsbürgemeister

Am 12. Januar 2005 führten wir 
unsere Jahreshauptversamm-
lung durch und zogen Bilanz 
vom vergangenen Jahr. Unser 
Ziel war und ist es, den älte-
ren Bürgern Möglichkeiten der 
Kommunikation zu bieten und 
ihnen ein paar sorglose, fröhli-
che und erlebnisreiche Stunden 
zu gestalten.
Dazu konnten wir feststellen, 
dass es gelungen ist, doch 
recht interessante und schöne 
Veranstaltungen für unsere 113 
Mitglieder und weitere Interes-
sierte zu organisieren, die hier 
auch für die Leser dargestellt 
werden sollen.
Wir treffen uns nach wie vor jeden 
Montag und Mittwoch am Nach-
mittag um 14.00 Uhr bzw. 12.45 
Uhr in unserem schönen Raum 
im Vereinshaus (Schloss) Lichter-
felde. Montags wird meist Karten 
gespielt und viel erzählt. Mitt-
wochs beginnen wir um 12.45 Uhr 
mit dem Seniorensport, durchge-
führt von der Physiotherapeutin 
Frau Lange von der ortsansässi-
gen Praxis Rannow. 
Der Mittwoch ist der Tag der 
Vorträge, Fahrten und Veranstal-
tungen. So wird monatlich der 
Geburtstag des Monats gefeiert, 
wo unsere Geburtstags-„Kinder“ 

besonders geehrt werden. Oft 
wird diese Feier durch ein Pro-
gramm vom Kindergarten, den 
Schulkindern, dem gemischten 
Chor Lichterfelde oder Frau 
Helmar Wegener mit dem Akkor-
deon umrahmt.
Durch die Lichtbildvorträge 
wurden wir noch intensiver mit 
unserer näheren Heimat ver-
traut gemacht. So sahen wir u.a. 
Beiräge über das Odertal, Tiere 
und Pflanzen Brandenburgs 
oder über den Forstbotanischen 
Garten Eberswalde. Weiterhin 
wurden wir in ferne Länder wie 
Burkina Faso, Mikolov (Tsche-
chien), zur Insel Madeira und 
nach China geführt. Alles sehr 
interessante Vorträge, die den 
Beifall der Besucher fanden!
Zur Seniorenresidenz Lichter-
felde haben wir auch einen 
guten Kontakt. Der neue Leiter 
der Einrichtung, Herr Benali, 
stellte sich bei uns vor und hat 
uns bei Kaffee und Kuchen zu 
verschiedenen Kulturveranstal-
tungen des Hauses eingeladen.
Unsere Fahrten führten uns, 
um nur einige zu nennen, 
zur „singenden Wirtin“ nach 
Fürstenwalde, zum Zoo nach 
Eberswalde mit Führung, zur 
Himmelspagode in Hohen Neu-

endorf, zur Sektkelterei nach 
Freyburg (Unstrut), zum Schloss 
Boitzenburg und weiteren Zielen. 
Auch die Schifffahrt von Altenhof 
nach Finowfurt war sehr schön, 
die Lichterfahrt in Berlin und 
die nächtliche Schifffahrt Pots-
dam waren besondere Ereig-
nisse. Die Tagesfahrt zur Insel 
Usedom sowie die Fahrt nach 
Rheinsberg genossen viele. 
Aber auch in unserer näheren 
Umgebung gab es viele schöne 
Ausflüge, so die Fahrt mit dem 
„Waldexpress“ von Joachims-
thal nach Parlow mit der Einkehr 
im „Speicher“, die Fahrt nach 
Hohenfinow (mit Führung in 
der renovierten Kirche) und zur 
Carlsburg mit Kaffeetrinken.
Kulturelle Veranstaltungen 
werden von unseren Mitglie-
dern gern und zahlreich ange-
nommen. So die schönen und 
interessanten Konzerte in der 
Kirche Lichterfelde, das Mitter-
nachtskonzert des Jugend-Bla-
sorchesters Bad Freienwalde, 
das Chortreffen anlässlich der 
Brandenburger Seniorenwoche 
in Eberswalde oder das Konzert 
der Regensburger Domspatzen 
in Chorin. Auch der Friedrich-
Stadt-Palast in Berlin sowie die 
Musikantenscheune in Ditters-

dorf werden durch unsere orga-
nisierten Fahrten gern besucht. 
Unsere Faschingsfeier 2004 fand 
im Saal der damaligen Gaststätte 
„Zur Linde“ mit reger Beteiligung 
statt und unsere Weihnachtsfeier 
wurde im vergangenen Jahr erst-
malig auf dem Fahrgastschiff der 
Reederei Schlößin mit hoher Teil-
nehmerzahl durchgeführt.
Auch am Parkfest in Lichterfelde 
hat sich der Seniorenclub aktiv 
beteiligt. Wir haben die Kaffee-
stube im Schloss mit selbstge-
backenem Kuchen der Senioren, 
des gemischten Chores und der 
Gemeindevertreter betrieben 
und fanden dies, wenn auch 
anstrengend, gut gelungen.
Abschließend möchte ich denen 
danken, die durch ihre enga-
gierte Arbeit unseren Club unter-
stützen. Auch der Gemeinde 
möchten wir für die finanzielle 
Unterstützung danken und 
hoffen auf Gleiches für das lau-
fende Jahr.
Wer möchte, kann jederzeit 
unseren Club besuchen, an 
unserem Clubleben und unse-
ren Fahrten teilnehmen, denn 
auch für dieses Jahr haben wir 
schon viele schöne Veranstal-
tungen vorgesehen.

Heidi Thiele, 1. Vorsitzende      

Jahresbilanz 2004 des Seniorenclubs Lichterfelde e.V.

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Unser Ortsverein der Arbeiter-
wohlfahrt Groß Schönebeck 
führt auch in diesem Jahr vom 
14. April bis 01. Mai 2005 eine 
genehmigte Listensammlung 
im Rahmen der Betreuung 
unserer älteren Bürger bei 
der Bewältigung komplizierter 
Lebenssituationen durch. Bitte 
unterstützen Sie unsere ehren-
amtlichen Helfer bei dieser 
nicht leichten Aktion. Jeder 
Sammler hat einen gültigen 
Sammlerausweis. 
Herzlichen Dank für Ihre 
Spende im Voraus.

Roselinde Dummert 
Vorsitzende des Ortsvereins

Tagesfahrt nach Stettin
Am 13. April 2005 fahren wir 

per Bus nach Stettin. Der Preis 

für diese Fahrt beträgt 35,00 

Euro. Eine Stadtführung und 

ein Mittagessen sind im Preis 

enthalten.

Wir haben noch freie Plätze. 

Bei Interesse melden Sie sich 

im 

Seniorentreff, 

Schloßstraße 3 

im OT Groß Schönebeck 

oder telefonisch 

unter 033393/469.

Roselinde Dummert 
Vorsitzende des Ortsvereins

Ortsverein der AWO Groß Schönebeck
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Unser 1. Wirtschaftsstammtisch 
am 19. 01. dieses Jahres stand 
unter dem Thema „Welche Maß-
nahmen sind trotz der derzeitig 
angespannten Haushaltssitu-
ation in der Gemeinde Schorf-
heide geplant und sollen im 
Jahre 2005 realisiert werden? 
Stand der Planung B 167 neu.“
Zu diesem Thema stand uns 
Frau Brandt, Bauamtsleiterin der 
Gemeinde, fachkompetent und 
unterhaltsam Rede und Antwort. 
Herzlichen Dank noch einmal für 
Ihre Ausführungen Frau Brandt. 
Als Problem für den Wirt-
schaftsstandort Finowfurt 
sehen die Mitglieder des Wirt-
schaftsverbandes die geplante 
Schließung der bestehenden 
Autobahnzu- und -abfahrt. Wir 
befürchten bei allem Verständ-
nis für die Probleme der Bewoh-
ner der Marienwerderstraße ein 
Abschneiden unseres Ortes 
vom Durchgangsverkehr, der für 
viele Handwerker und Gewerbe-
treibende lebensnotwendig ist. 
Eine Minderung der Probleme 
sehen wir im Verzicht auf die Ver-
längerung der geplanten B 167 
neu auf die B 167 alt (Höhe real). 
Warum wird der Verkehr nicht 
durch den Gewerbepark gelei-
tet, die Straße ist vorhanden. 
Anwohner werden nicht gestört 
und das Biotop am Finowkanal 
bleibt unberührt. Und letztlich 
werden noch Kosten gespart. 

Im Rahmen unserer Wirt-
schaftsstammtische setzen 
wir uns stets mit kommunalen 
Belangen auseinander. Zusätz-
lich organisieren wir in bewähr-
ter Form für unsere Mitglieder 
und interessierte wirtschaftlich 
Selbständige, Gesprächspart-
ner für diese Themen:
• Betriebsprüfungen durch das 

Finanzamt! Warum immmer 
mein Betrieb?

• Hartz IV, 1 Euro-Jobs Auswir-
kungen auf die kleinen und mit-
telständischen Unternehmen

• Vergaberecht, Vergabe 
öffentlicher Aufträge

• Flugplatz Finow, Entwick-
lungschance für die Region? 
Telekomstraße, Bestandteil der 
wirtschaftlichen Entwicklung?

• Fördermittel des Landes, 
Bundes und der EU; wie 
komme ich an Fördermittel?

Der Vorstand informierte über 
die ersten Kontakte und kon-
kreten Schritte zum Ausbau von 
Wirtschaftskontakten nach Lett-
land, Litauen und Estland.
Der Vorstand wurde von den 
Mitgliedern beauftragt, eine 
Imagebroschüre des Wirt-
schaftsverbandes, in denen 
sich unserer Handwerker und 
Gewerbetreibenden darstellen 
können, zu einem günstigen 
Preis zu erarbeiten.

Wolfgang Lindemann, Vorsitzender

1. Wirtschaftsstammtisch 2005

Trotz der widrigen Witterungsverhältnisse sind die Abrissarbeiten des 
alten Gebäudebestandes auf dem zukünftigen Gelände der Kita im OT 
Finowfurt zügig vorangegangen. Mit dem Bau der Kita wird im 2. Quartal 
2005 begonnen.

Werbellinsee – Reederei – Schlößin GmbH
Bergstraße 19 in 16244 Schorfheide, OT Altenhof 
Telefon (03 33 63) 42 17 • Fax: (03 33 63) 42 56 

e-mail: schiff@werbellinsee.de • Internet: www.werbellinsee.de

Besuchen Sie uns in den Monaten März und April, feiern Sie gemeinsam 
mit uns das Osterfest oder ein rauschendes Frühlingsfest!
Am Karfreitag sowie am 1. und 2. Osterfeiertag genießen Sie unser festli-
ches Büfett von 11.00 bis 14.00 Uhr auf dem Werbellinsee!
Es ist reich gedeckt mit knusprigem Geflügelbraten, Lammspezialitä-
ten, frischem Gemüse, Kartoffelbeilagen, gebratenen und gräucherten 
Fischen, heißen Suppen und knackigen Salaten. Die Dessertauswahl ist 
in diesem Jahr besonders beachtlich. Von 12.00 bis 14.00 Uhr fährt das 
österlich geschmückte Schiff auf dem Werbellinsee. Verwöhnen Sie sich 
und Ihren Besuch mit einem Ausflug ganz besonderer Art! Alkoholfreie 
Getränke, Bier und offene Rot- und Weißweine sowie das Käffchen nach 
dem Essen sind im Preis von 25,00 Euro pro Person enthalten. Vorbestel-
lung dringend erwünscht. 
An den oben genannten Feiertagen laden wir Sie ab 15.30 Uhr zur Kar-
freitag- bzw. Osterkaffeefahrt auf dem Werbellinsee ein. Genießen Sie bei 
frisch gebackenem Osterstrudel und herrlichen hausgebackenem Kuchen 
sowie frisch gebrühtem Kaffee den im Frühlingserwachen begriffenen 
Werbellinsee, den schönsten See der Mark Brandenburg! Zur Begrüßung 
reichen wir ein Glas Sekt. Das Schiff fährt 2 Stunden. Preis pro Person 
12,00 Euro.

Frühlingsfest (Paketangebot für Gruppen)
Anreise mit ihrem Reisebus gegen 11.00 Uhr im Restaurant „Werbellow“ 
oder je nach Wunsch und Möglichkeiten auch auf dem Restaurantschiff 
„Schorfheide“. 
Wir servieren Ihnen eine schmackhafte Suppe und das Hauptgericht 
können Sie aus 3 Speiseangeboten wählen. Nach dem Mittagessen ist 
ein kleiner Spaziergang angesagt und ab 14.00 Uhr findet das Unterhal-
tungsprogramm entweder in der Gaststätte oder auf dem Schiff statt. Die 
gewünschten Künstler können Sie im Vorfeld bestimmen. Haben Sie sich 
für das Schiff entschieden, beginnt pünktlich um 14.00 Uhr die Schifffahrt, 
die dann um 17.00 Uhr endet. Preis pro Person ohne Gruppenrabatte in 
der Gaststätte 18,00 Euro und mit Schifffahrt 24,00 Euro.

Übernachtung in Altenhof
Wir vermitteln gepflegte Privatquartiere im Ort.

Unsere Fahrpreise 2005:
Werbellinseerundfahrt halber See 1,0 Stunde =   3,00 Euro
Werbellinseerundfahrt ganzer See  2,0 Stunden =   6,00 Euro
Schifffahrt Altenhof nach Rosenbeck  4,0 Stunden = 10,00 Euro
Schifffahrt Altenhof nach Marienwerder  4,5 Stunden = 11,50 Euro
Schifffahrt Altenhof nach Finowfurt   6,5 Stunden = 14,50 Euro
Schifffahrt Altenhof nach Zehdenick   8,5 Stunden = 19,00 Euro
Schifffahrt Altenhof nach Mildenberg 10,0 Stunden = 21,00 Euro
Schifffahrt Altenhof nach Oderberg   8,5 Stunden = 19,00 Euro
Mondscheinfahrten jeden Samstag in den Monaten Mai bis September 
Schifffahrt 20.00 bis 23.00 Uhr    3,0 Stunden = 10,00 Euro 
(Disco bis 24.00 Uhr und länger)                                  für Schiff plus Musik

Unser Superangebot für Reisegruppen
Wir gewähren Reisegruppen ab 15 Personen 10% Rabatt auf die Schif-
fahrt, ab 20 zahlenden Fahrgästen gewähren wir einen und ab 40 zah-
lenden Fahrgästen zwei Freiplätze. Rollstuhlfahrer-Begleitpersonen haben 
freie Fahrt. Schülergruppen ab 15 Personen im Alter von 6 bis 18 Jahren 
erhalten 25% Rabatt, deren Begleitpersonen haben freie Fahrt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Petra Schlößin, Geschäftsführerin



Seite 7 SCHORFHEIDE KURIER

Keiner konnte sich vorstellen,  
wir stark so ein Biber ist!

Helau – wir feiern Fasching!

Auf Einladung der Naturwacht 
Brandenburg konnte unsere 
Vorschulgruppe erstmalig ihr 
theoretisches Wissen über den 
Biber in der Praxis nacherle-
ben. Durch die regelmäßigen 
Besuche der Naturwächter in 
unserer Einrichtung sind die 
Kinder schon sehr gut über 
die Pflanzen und Tiere unserer 
Heimat informiert, aber ein Aus-
flug ist dann doch wieder etwas 
ganz anderes.
Wir fuhren also tief in die Schorf-
heide hinein und wurden dann 
mitten im Wald aus dem siche-
ren Bus abgesetzt.
Zu Fuß ging es weiter bis wir 
an ein fließendes Gewässer 
kamen. Hier konnte man schon 
überall die Spuren unserer 
Freunde, der Biber, erkennen. 
Umgelegte Bäume von mäch-
tiger Größe und „Bissspuren“ 
ließen alles sehr unheimlich 
erscheinen. An der Größe 
der Späne kann man sich die 
Größe der Biberzähne vorstel-
len. Alle Spuren, die wir fanden, 
waren ganz frisch. Irgendwo 
mußten hier unsere Biber sein. 
Sie hatten uns sicherlich schon 
bemerkt...

Plötzlich zeigten uns Herr 
Schneider und Herr Christians 
einen Biberdamm von riesiger 
Größe. Diese ganzen Äste und 
das Laub hatte also eine Biber-
familie zusammengetragen, 
um das Wasser zu stauen. Wie 
überrascht wir waren, als wir 
über die Biberburg laufen soll-
ten. Aber als die Männer vor-
gingen, trauten sich dann auch 
die Kinder hinterher. Da wir uns 
einigermaßen leise verhielten, 
konnten wir sogar noch einen 
Biber entdecken. Uns schlug 
allen das Herz, als wir so nah in 
das Revier dieser Tiere eindran-
gen. Jeder steckte sich noch ein 
paar Späne in die Taschen. 
Als wir den Biberdamm wieder 
überquerten, sahen wir schon 
von weitem ein Feuer. Herr 
Christians blies auf dem Jagd-
horn und wir versammelten uns 
um das Lagerfeuer. Mit Bock-
wurst und Knüppelkuchen aus 
dem Feuer ging diese aufre-
gende Exkursion langsam zu 
Ende.
Ein Dankeschön den Kollegen 
der Naturwacht Brandenburg.

Das Team der Kita „Borstel“ 
aus dem OT Groß Schönebeck

Schon Tage vor unserer Faschingsfeier war die Kita bunt 
geschmückt. Überall hingen bunte Girlanden, Papierschlangen 
und Luftballons. Der Trubel fing bereits in der Früh an. Alle Kinder 
kamen lustig angezogen und geschminkt hier an. Bei einigen Kin-
dern mußten wir wirklich überlegen: „War das Kind überhaupt in 
unserer Einrichtung?“ 
Überall war Musik zu hören und die Kinder konnten spielen, 
tanzen und toben nach Herzenslust. In den Gruppen hatte sich 
jede Erzieherin für ihre Kinder besondere Höhepunkte, Spiele und 
Überraschungen ausgedacht.
Mit Begeisterung wurde auch das Trampolin angenommen. Schon 
am Mittagstisch war den Kindern anzumerken, ganz spurlos ging 
der Vormittag nicht an den Kindern vorbei. Die Kräfte ließen doch 
nach. Mit ein paar Erinnerungsfotos an dieses schöne Fest ging 
der Vormittag dann zu Ende.
Langsam gehen die Vorbereitungen für das nächste Fest los.

Das Team der Johanniter  „Zwergenstube“

Lichterfelde – Helau!
Mit diesem Ruf begann die Lichterfelder Faschingsfeier am 12. 

Februar 2005. 

Bedingt durch Unverständnis eines Lichterfelder Gastwirtes für 

eine schon sehr lang bestehende Tradition, fanden die kostümier-

ten Närrinnen und Narren nach einigem Hin und Her eine Bleibe 

im Saal des Rofin-Gewerbeparks.

Das Thema „Bei uns gehen die Uhren anders“ war gut ausge-

wählt. Entgegen einigen vorher aufgetretenen negativen Meinun-

gen waren sich alle nach Schluss der Veranstaltung doch einig: 

“Die Faschingsfeier 2005 war eine tolle Sache!“

Ein großes Dankeschön allen Mitwirkenden des Lichterfelder 

Faschingsvereins, egal ob auf der Bühne beim Programm oder 

im Hintergrund wirkend. Dank auch dem Team, das für die gute 

Bewirtung der zahlreichen Gäste tätig war. Macht weiter so!

B. Blankenburg
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Terminabsprachen unter
Tel./Fax: (0 33 35) 72 30

Gerd Dräger
Immobilien

Vermittlung von
Wohnungen,

Baugrundstücken,
Ein- und

Mehrfamilienhäusern
und Gewerbe-
grundstücken

OT Finowfurt • Fichtenweg 45
16244 Schorfheide

Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste März / April 2005

OT Altenhof
25.03. 14.00 Uhr Karfreitag mit AM Gem.päd. M. Appel
27.03. 14.00 Uhr Ostersonntag  Pfr. C. Rostalsky

OT Finowfurt
20.03.  09.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky
25.03.     09.00 Uhr Karfreitag mit AM Gem.päd. M. Appel
27.03. 09.00 Uhr Ostersonntag  Pfr. C. Rostalsky
28.03. 09.00 Uhr Ostermontag Pfr. C. Rostalsky

OT Lichterfelde
20.03. 10.30 Uhr     Pfr. C. Rostalsky
20.03. 15.00 Uhr Seniorenresidenz Pfr. C. Rostalsky
25.03. 10.30 Uhr Karfreitag mit AM  Pfr. C. Rostalsky
27.03. 10.30 Uhr Ostersonntag  Pfr. C. Rostalsky

OT Werbellin
25.03. 14.00 Uhr Karfreitag mit AM Pfr. C. Rostalsky 
27.03. 14.00 Uhr Ostersonntag Gem.päd. M. Appel

OT Groß Schönebeck
20.03. 09.30 Uhr     Pfr. Delbrück 
25.03. 09.30 Uhr  mit Abendmahl  Sup. i.R. Delbrück 
26.03. 21.30 Uhr  Osternacht 
27.03. 09.30 Uhr  Familiengottesdienst Pfr. Delbrück
03.04. 09.30 Uhr Lesegottesdienst
17.04. 09.30 Uhr     Pfr. Delbrück

OT Klandorf
20.03. 11.00 Uhr     Pfr. Delbrück 
25.03. 11.00 Uhr  mit Abendmahl Pfr. Delbrück
17.04. 11.00 Uhr    Pfr. Delbrück

OT Eichhorst 
24.03. 18.00 Uhr     Pfr. Delbrück 
02.04. 18.00 Uhr    Pfr. Delbrück

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck
Frauenhilfe Freitag, 01. 04., 14.00 Uhr im Gemeindehaus
Christenlehre freitags, 14.00 Uhr 1.- 6. Klasse im Gemeindehaus
Flötenkreis freitags, 15.00 Uhr
Konfirmandenunterricht montags, 17.00 Uhr, 14tägig in Ruhlsdorf
Chor dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Bürozeiten dienstags, 9.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus
So erreichen Sie Pfr. Delbrück:  
16348 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 
Tel.: (03 33 93) 3 41 - 0170 / 2 11 04 19 • Fax: (03 33 93) 6 62 39 
e-mail: rdelbrueck@freenet.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de
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Veranstaltungen in der Gemeinde Schorfheide
25. 03. 2005 

Musik zum Karfreitag in der Kirche  OT Lichterfelde

Mitwirkende: Siegfried Ruch - Orgel, Daniela Braun  - Violine,  
Friederike Hulmann - Oboe   
Ansprechpartner: Herr Höing Beginn: 17.30 Uhr        

16. 04. 2005 

Osterfeuer auf dem Sportplatz im OT Klandorf

Ansprechpartner: Herr Wolf FFW Klandorf

16. 04. 2005 

Tanzabend zum 50jährigem bestehen des DAV Angelverein Altenhof

im „Kaiserhof“ im OT Altenhof

Ansprechpartner: Günter  Höhns

24. 04. 2005

Flohmarkt auf dem Parkplatz neben der Konzerthalle im OT Finowfurt

Ansprechpartner: Herr Marco Grensing

05. 05. 2005 

Herrentagsveranstaltung im OT Eichhorst 

veranstaltet durch den MC Schorfheide
Ansprechpartner: Herr R. Pfeffer

06. 05. 2005
„Kosakenklänge“ - Konzert mit zwei Moskauer Bajan-Virtuosen

Prof. Wladimir Bonakow und sein Meisterschüler Iwan Sokolow

in der Lichterfelder Kirche Beginn: 19.00 Uhr

Ansprechpartner: Herr Höing

13. 05. 2005 

„Neues aus dem Klosterleben“ Grafiken und Bilder von Manfred Thekla

Im Bootshaus „An den Breten „ im OT Altenhof Beginn: 18.00 Uhr

Ansprechpartner: Herr Landmann

14. 05. 2005

Lagerfeuer auf der Badewiese  OT Altenhof 
Ansprechpartner: Herr Nowatzky

15. 05. 2005
Altenhofer Pfingstkonzert

Lieder zu Pfingsten mit Haase und Schöne 

Ansprechpartner: Herr Landmann

15. 05. 2005
Pfingstfrühschoppen an der Feuerwehr im OT Klandorf Beginn: 10.00 Uhr

28. 05. 2005
Konzert mit dem Blechbläserqaurtett Dresden in der Kirche OT  Lichterfelde

Ansprechpartner: Herr Höing     Beginn: 16.00 Uhr

 

Geschäftsführerin Birgit Moxter
Finowfurter Ring 6,16244 Finowfurt
Telefon 03335-325795, Funk 0170-5607621

Wir bieten: Auswahl vorgemerkter Kunden,
kompetente Beratung + zügige Abwicklung.
Keine Kosten für den Verkäufer.
Erledigung sämtlicher Formalitäten.

www.pegasus-immobilien.de

Wir suchen: Objekte aller Art!


